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Kıirche und Theologie
Marsch 15 Getto£ Der Weg der Katholiken 1n rhoften noch befürchten“ (91) Karl Leh-
der Bundesrepublik Hrsg. V, Karl LEHMANN INann xibt ine scharfsınnıge Analyse der S1-
un Karl RAHNER. München: Kösel 1973 tuatıon. Hans Maıer diagnostiziert: „Der
143 Kart 12,— Marsch 1nNs Getto findet nıcht statt“ Jo-
Anlafß dieses uchs 1St Karl Rahners Artikel cef Othmar Zöller fragt, „ob den Katholiken

1n unserertr aufgeklärten Industriegesellschaft„Marsch 1NS$ Getto?“ 1mM Januarheft 1972 die-
N Zeitschrift. Rahner sprach von der Gefahr, nıcht eın Getto-Daseın aufgezwungen wırd“
da{fß dıe katholische Kırche 1n Deutschland 1n daß VO  3 er die „Sehnsucht nach
eın Getto 7zurückkehre und warntfe VOTLT eıner dem Getto“ verständlıch werde.
„Pseudotheologie des Marsches 1Ns Getto“. Dıie Zöller meınt, wenn sich eın chinesischer
Herausgeber des Buchs wollen das Thema Kommunikationsforscher aufgrund der katho-
„durch eınen größeren Kreıs VO  3 Sachverstän- lıschen Presse über die Sıtuation des deutschen

Katholızısmus intormieren wollte, kämedıgen weiıter diskutieren lassen“ (7) Sıe be-
mühten S1  9 möglıchst jeder Rıchtung Raum Z.U) Schlufß, da{fß sıch dieser Katholizismus auf
gewähren. eine Getto-Existenz einrıichtet. Ware derselbe
Das Ergebnis sınd zwölf, nach den Vertas- Kommunikationstorscher ZUuUr Beurteijlung der

alphabetisch geordnete Beıiträge. Lage auf dieses Buch angewl1esen, erhielte
wohl eın anderes Bild Ihm erschıenen dieMarıanne Dıirks meınt, 6S handle sıch nıcht

eınen Marsch, sondern einen Rücktall 1NSs deutschen Katholiken als eiıne grüblerische,
vorwiegend MIt sıch selbst beschäftigte, 1nGetto, 1n eine „vorkonzilıare Geschlossenheıit

un Abwehrhaltung“ (9) Ernst Engelke plä- wichtigen Fragen unein1ge, Ja zerstrittene
Gruppe, die über der Analyse der eıgenen O1i-diert tür eiıne Oftnung der Gemeinden auch

für die Nicht-Gottesdienstbesucher. Karl For- tuatıon Getahr läuft, ıhre eigentlıchen Auf-
ster zeıgt aufgrund der Ergebnisse der Syno- gaben in der Welt vernachlässigen. Inso-
denumfrage, da{fß dıe Alternatıve Getto-Dia- fern biıetet das Buch eın WAar einselt1ges, ber
D' der Sıtuation nıcht gerecht WIr'!|  9  ° volks- 1n manchem zutreffendes Bild des deutschen

Katholizısmus VO:  } heute.kırchliche Elemente erwıesen sıch als tragfähl-
her, als Man annehmen möchte. Heınriıch Fries Seibel SJ
spricht VO  - einer „Tendenz ZUL Isolierung und
Abschliefsung vorkonziliaren Etiketten“
(44) Franz Hamburger stellt dem Tıtel RIESENHUBER, Klaus Marıa ım theologischen
„Kırchlichkeıit und Gettomentalität“ kritische Verständnıs DO  S Karl Barth und Karl Rah-
Fragen Methode un!: Ergebnisse der Um- Ner, Freiburg: Herder 1973 126 (Quest10-
frage. Klaus Hemmerle weIıst auf die Getfahr 1165 Dısputatae. 60.) Kart. 19,50
hın, da{ß die Kırche „beständig siıch selbst zele- Unter ökumenischem, systematıschem und
briert“ (75)5 Theologie und Christologie oll- pastoralem Gesichtspunkt wiıll Riesenhuber
ten VOTLT der Ekklesiologie den Vorrang erhal- AaUus dem Werk Karl| Barths und Karl Rah-
S  =} Horst Herrmann chreibt VO:  e} der „Getto- NeISs eın Bıld Marıas erheben, das S1' 1n den
Sıtuation des kırchlichen Rechts“ (79) Oskar Fragen der heutigen Glaubenssituation als
Köhler 1St der ‚y der aut die Geschichte fruchtbarer Beitrag ausweısen könnte: Marıa
hinweist und VO  3 ıhr her argumentiert. Er als Zielbild für den nach sıch selbst fragenden
olgert 99-  ın ‚Marsch 1nNs Getto‘ 1St weder Menschen. Dazu wırd (ın WEe1 Teilen) die
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Stellung Marıas 1n der Theologıe Barths und t10n liegen, die nıcht 7zuletzt darın liegt, heute
Rahners dargestellt. Beide gehen VO  3 der bib- überhaupt VO  ; Marıa sprechen.
lischen Gestalt Marıas Aaus, wobei ihre Sıcht- Karl Neufeld S}
weıse vVvers:  ı1eden akzentulert 1St (116 Al-
lerdings geht c hier nıcht primär eine
exegetische Erarbeitung; denn der eıne WwW1e KORFF, Wilhelm: Norm UN Sıttlichkeit. Un-
der andere eine systematische Entsche1- tersuchungen ZuUur Logık der normativen Ver-
dung ber die Inkarnation VOTraus, die 1n bei- nunft Maınz: Grünewald 1973 215 (Tü-
den theologischen Lagern Nnı eintach als binger Theologische Studien. 1 Kart. 26,50
selbstverständliıch gelten dürfte (40, [{ Rıe- Korfft, Schüler des bekannten Moraltheolo-
senhuber acht 1n einer Nebenbemerkung SCnHh Böckle, 1St se1ıt 19/72 Professor für Theo-
ZUL „Theologie des reuzes“ (110 F darauf logische besonderer Berücksichti-
aufmerksam. Die ahl der beiden Theologen Zun$ der Gesellschaftswissenschaften 1n ü
1St demnach ihrer Bedeutung (12) nıcht bingen. Die Jjetzt vorliegende Habilitations-
einfach als repräsentatıv verstehen; viel- schrift geht AusS von der Difterenz zwıschen
mehr bietet der Vergleich einen Ansatz für den 1n einer Gesellschaft geltenden Normen,
eine mögliche Eınigung ın einem noch oftenen die als Schöpfungen des Menschen gelten
Gespräch. Von er sind die Eigentümlich- aben, und der sittlichen Verantwortung, die

den Menschen nıcht NUur ZU Gehorsam CN-keıiten 1n der Auffassung eines jeden, die Kri-
tik der Mariologie durch Barth (17-31) un über den Normen, sondern auch ihrer Krı-

tik und Neugestaltung verpflichtet. In stan-die Erklärung der vielfältigen mar10log1- diger Auseinandersetzung MI1t modernen (Ge-schen Einzelaussagen durch ein Grundprinzıp sellschaftstheorien empirischer und ideologı1-bei Rahner (97-114), vielleicht wichtiger als scher Art versucht Korft zeıgen, dafß WAardie Übereinstimmungen, die 9008  - nach den die Normen der Geschichtlichkeit und demArbeiten A Balthasars un!: Küngs ber
Barth auf dıe sıch Riesenhuber ZU Teıl Wandel unterworten sind, daß s1e ber den-

noch nıcht beliebig geändert der mißachtetStUtzZt fast schon als selbstverständlich be-
trachten möchte.

werden können, sondern verbindlichen Natfu-
ralen, geschichtlichen und theologischen Krı-Eıne weiıtere wichtige Anregung scheint in terıen 7zuzuordnen sind. Dem eigentlichen

der praktischen Konsequenz einer nach Rah- Hauptteil der Arbeıt schlie{ßt der Verfasser
CI5 Grundprinzip entwickelten marıiolog1- ein1ıge bereıits anderwärts YS!  ienene Autfsätzeschen Kurztormel (98 f stecken, weniıger d die VOT allem das Verhältnis VO  - (52=
weıl diese durch Barths Auffassung bestätigt ellschaft und Religion sSOW1e den Begriff
wırd, als weıl s1e direkt die AÄAntworten autf der kreıisen. Bemerkenswert en WIr
die eingangs verschiedenen Aspekten das strikte theologische Interesse, dem viel-
gestellte Frage des modernen Menschen - el! eine stärkere Reflexion auf geschichts-
möglicht Die theoretischen Ergebnisse (117— theologische Zusammenhänge noch weıter —
120) fallen 1m Verhältnis dieser prakti- guLte kommen könnte. Rotter A
schen Aussicht zurück; sollte sıch ber auf
dieser Ebene die Arbeit uswirken können,
ann dürfte ıhr ber eine Vertiefung des heu- PESCH, Rudolt Der Besessene VO: (GJerasa.
tiıgen christlichen Lebens auch eın wertvoller Entstehung und Überlieferung eıner Wunder-
Beitrag zZzu Verständnis des Christseins geschichte. Stuttgart: Kath Bibelwerk 1972
heute gelingen. Un da COkumene ın solcher (Stuttgarter Bibelstudien. 56.) Kart.
gemeiınsamen Vertiefung des gelebten Glau- 6,80
ens ihre größere Chance haben dürfte, Dıie Geschichte VO:  =) der Heilung des Beses-
könnte der wıchtigste Beıitrag des uchs C- von (Gjerasa (Mk > bereitete der

erheblicherade 1n der impliziten praktischen Provoka- historischen Auslegung bisher
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